
Effizienzsteigerung in allen Belangen
HERAUSFORDERUNG
 
Der Schlussbericht des Bundesamts für Energie BFE „Erhö-
hung der Energieeffizienz von Kleinlüftungsanlagen“ legt 
die Resultate eines Feldversuchs mit 16 Anlagen dar. Dabei 
wurde unter anderem festgestellt: „Etwas überraschend waren 
nicht fachgerecht geplante und/oder ausgeführte Aussenluft-/
Fortluftfassungen zu verzeichnen. Externe Kurzschlüsse zwischen 
Aussenluft und Fortluft führten dann fallweise zu Geruchsüber-
tragung. Es bestehen Diskrepanzen zwischen Planung und Aus-
führung.“

Nutzen für Fachplaner: als Checkliste der hygienerelevanten 
Massnahmen jeder SIA-Projektphase.
Nutzen für Errichter (Installateur): Verantwortlichkeiten der 
Massnahme geklärt.
Nutzen für Bauherr: Sicherheit für fachgerechte Planung, Aus-
führung und Wartung im Betrieb.

Die Wegleitung wird laufend weiter „verlinkt“. Das heisst, bereits 
heute finden Sie zu gewissen Massnahmen weitere Hilfen mit 
Werkzeugen und Checklisten. Sie verfügen über ein relevantes Do-
kument mit allen wichtigen Angaben.

Bilder: Bericht BFE, drei Bilder der gleichen Aussenluftfassung.

LÖSUNG
 
Es hat sich gezeigt, dass in der Praxis ein einfaches Instrument zur 
Handhabung der Zuständigkeiten beim Bau von raumlufttech-
nischen Anlagen von grossem Nutzen sein kann. Daher hat der 
Schweizerische Verein für Luft- und Wasserhygiene SVLW in Zu-
sammenarbeit mit Minergie eine Wegleitung zur Hygiene in Einzel-
wohnungs-Lüftungsanlagen erstellt. Sie zeigt die Verbindungsstel-
len bezüglich Verantwortlichkeiten zwischen Bauherr, Fachplaner, 
Errichter, Betreiber und Instandhalter in übersichtlicher Form auf. 
Zudem sind die hygienegerechten Massnahmen nach den jeweili-
gen SIA-Projektphasen gegliedert.

Bild: Auszug aus der Wegleitung zur Hygiene
für Einzelwohnungs-Lüftungsanlagen.

NUTZEN
 
Die Wegleitung weist die Verantwortlichen anhand der SIA-Pro-
jektphasen auf die wichtigsten Punkte und Massnahmen hin. Diese 
basieren auf bestehenden Normen und Regelwerken.

Wegleitung zur Hygiene
Einzelwohnungs- Lüftungsanlagen 
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Standort der Aussenluft-
Fassung (AUL)

Die Fassung dort wählen, wo die AUL am 
wenigsten belastet ist.

M�
O

M D

Zugänglichkeit der Fassung für Reinigung 
gewährleisten.

M�
O

D M

Fassung mind. 1.5 Meter über Boden bei 
privaten Bauten. O M D

Distanz AUL Standort und 
Luftaufbereitungsgerät kurz halten. O M D

Standort des Fortluft-
Austritts (FOL)

Kurzschluss AUL/FOL verhindern, Einfluss 
Fremdwohnung berücksichtigen. M M D

Wasserregister Merkmale:
Gute Zugänglichkeit für Reinigung und Unterhalt 
des Wärmetauschers.

P M D

Luftregister Merkmale:
Wasserdicht, Radon sicher, Gefälle zum 
Gebäude, keine „Säcke“. Keine 90° Bögen, eine 
Luftleitung nicht länger als 30 Meter. Für 
Kontrolle Revisionsöffnung vorsehen. 
Entwässerung mit Nachfüllstutzen planen.

P M D

Luftvolumenstrom

Den Luftvolumenstrom nach Merkblatt SIA 2023 
auslegen, im Durchströmbereich von Wohn- 
und Esszimmer.
(Ohne eigene Zuluft)

P�
Q

M D

Empfehlung Minergie:

Verantwortlichkeit:

Partner

D= Durchführungsverantwortlicher; M= Mithilfe; E= Entscheid; K= Kontrolle

Diese Wegleitung beschreibt die Grundsätze in der hygienegerechten Planung, Herstellung, 

Erstellung, Betrieb und Instandhaltung einer einfachen Lüftungsanlage mit oder ohne 

Lufterwärmung für ein Einfamilienhaus, respektiv Wohnungsweiser Luftaufbereitung.
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Verantwortlichkeit:

- Seite 1 der Wegleitung beim Einreichen des Antragsformulars berücksichtigen. 
- Seiten 2-3 der Wegleitung beim Einreichen der Baubestätigung berücksichtigen.

Teil-
Phase
nach
SIA 
108

Verbindungsstelle Kurzbeschrieb

Falls Erdregister
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Diese Wegleitung richtet sich an alle am Bau verantwortlichen Personen. Sie dient zur 

Planung, Sicherstellung und Überprüfung einer hygienegerechten Lüftungsanlage in 

Wohnbauten.

M�
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Werkzeug 
Filterbestimmung 
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1. Auslegung der Filterklassen für Aussen- bzw. Zuluft 
Der Geltungsbereich ist für Lüftungs- und Klimaanlagen in von Personen belegten Gebäuden  
(Büro, Verwaltung, Versammlungsraum, Schule, Wohnraum usw.). 

1.1. Projekt und Anlagenstandort 
 

................................................................................................................................................ 

1.2. Klassierung der Aussenluft 
Die Klassierung der Aussenluft (AUL) erfolgt vereinfacht über die Standortanalyse oder de-
taillierter über die Auslegung via Messstation. 

1.2.1. Auslegung nach Standortanalyse 
Es gilt die unmittelbaren, örtlichen Einflüsse zu berücksichtigen. Vereinfachend gilt: 
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�  AUL 1 �  AUL 1 �  AUL 1 �  AUL 2 

 �  AUL 1 �  AUL 1 �  AUL 2 �  AUL 2 

 �  AUL 2 �  AUL 2 �  AUL 3 �  AUL 3 

 
�  AUL 2 �  AUL 3 �  AUL 3 �  AUL 3 

 

1.2.2. Auslegung via Messstation 
In speziellen Fällen ist eine vertiefte Analyse empfehlenswert. Es gilt die unmittelbaren örtli-
chen Einflüsse zu prüfen, wie die Lage (Zentrum bis Randzone, Hoch- bis Staulagen), Ein-
fluss von Emissionsquellen (Flughafen bis Industrie). Eine Messstation mit vergleichbaren 
Immissionswerten ist zu suchen. Das Überschreiten der Jahresmittelwerte von Stickstoffdi-
oxid NO2  (30 µg/m3) und Schwebstaub PM 10 (20 µg/m3) definiert die Aussenluftqualität. 
Nach Luftreinhalteverordnung (LRV) ergibt eine Überschreitung bis 50% --> AUL2, über  
50% -->  AUL 3.  

Ort Suche nach Messstation via 
Ganze Schweiz www.bafu.admin.ch/luft/luftbelastung 
AR/AI/GL/GR/SG/SH/TG/ZH/FL www.ostluft.ch 
BE www.vol.be.ch/vol/de/index/luft/luftmesswerte.html 
UR/SZ/NW/OW/LU/ZG www.in-luft.ch 
ZH www.gis.zh.ch 
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Luftfilter   Kategorie der AUL                                Filterklasse
 - Alpines oder ländliches Gebiet                      F7
-  Agglomeration o. städtisches Gebiet     nach O
Filterklasse für die Abluft: Mindestens F5
Wenn WRG mit Rotationswärmetauscher F6. O D

Filterüberwachung mit Standzeitanzeige.
Q D

Zu- und Abluftluftleitungen innerhalb des 
Wärmedämmperimeters des Gebäudes 
vorsehen.

Q D

Festlegen der hygienischen Anforderung beim 
Transport und Lagerung auf der Baustelle.
Mindestens: Geschützte Lagerung auf Bau. 
Reinigung auf Baustelle. Öffnungen 
verschliessen auf Baustelle.
Optional: Verpackung ab Werk und Schutz bei 
Transport.

M D

Bauteile müssen von der An- und Abströmseite 
her gut zugänglich sein. M D

Gehäuseinnenbereich aus 
korrosionsbeständiger und glatter Oberfläche.

M
Q

D

Dichtungsprofile nicht aus offenzelligem 
Moosgummi.

M
Q

D

Steuerung des AUL Volumenstroms
(z.B. bei Abwesenheit). O D

Bedieneinheit
(z.B. 3- Stufen Schalter) gut zugänglich im Wohn- 
oder Korridorbereich.

Q D

Inbetriebsetzung
Einregulieren der Anlage, 
Luftvolumenstrommessung der Durchlässe, 
Reinigung, Hygiene Erstinspektion.

M D

Übergabe
Dokumentation (Pläne), Bedienungsanleitung 
und Instruktion an Benutzer. Q D

Verantwortlichkeit:

Luftleitung

Luftaufbereitungsgerät

Falls Erdregister
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Bild: Auszug aus der Wegleitung mit Link zur Filterbestimmung.

Bild: Auszug aus dem Werkzeug Filterbestimmung

Der SVLW ist eine Plattform für Nutzer, Normen, Bildung und Fir-
men. In Zusammenarbeit mit Weiterbildungsinstituten und Fachfir-
men bieten wir Weiterbildungskurse, Wegleitungen und Werkzeu-

ge oder spezielle Produkte an. 
Schweizerischer Verein
Luft- und Wasserhygiene
Geschäftsstelle Mülibachstr. 24
8805 Richterswil
Tel: +41 78 907 88 79
www.svlw.ch | info@svlw.ch


